
s ch u 1 n a ch r i ch t e tt
von Ostern 1847 bis Ostern 1848.

Lehrverfa ss u n g.
? 1 ! IN il.

Classenordinarius: (?vnrector Professor Schmidt.
I> S P r a ch e n.

1. Latein. ^niial. I. XI. c. XII. IlNd Cie. <Iv >Ieor»in. I. 1 — 3/ w. 4 St. Extem¬
poralien, w. 1 St. Häusliche ExereitieN/ wöchentlich einS/ und loci w. I St. Freie Ausarbeitungen,
I«> im Jahre/ und znm Durchgehen derselb. w. 1 St. Zusammen 7 St. Conreetor ProfessorSchinidl. —
Ilnr-lt. V-.IM. I. II. u. Ii!./ w. 2 St. Der Direktor.

2. Griechisch. 1'I^t. ^loloK. und Oiito; dann Isoer.-^t. „rat. / w. 3 St. Exercitieir
und Grammatik abwechselnd,alle 14 Tage I St. Iloi». XXlV., dann I.' VII. B. I-icl./ w. 2 St.
Für die Nichthebr. 8o^>I>oc4. IZIvotr., w. 1 St. Der Direktor.

3. Deutsch. VierwöcheittlicheAusarbeitungen wurden vorbereitet »nd nach der Correctur durchge¬
gangen. Im Sommer oratorische Übungen. Die übrige Zeit wurde zur Literaturgeschichte benutzt, und
die Schüler lernten allmahlig die Hauptschrifrstellerkennen; w. 2 St. Subreetor ProfessorHelmholtz.

4. Französisch. Leetion nach Ideler uud Nolte Thl. 3, w. 1 St. Alle 14 Tage I Exercitium.
Extemporelle llbnngen für schwierige Punkte der Grammatik und Galliciömeii. Sprechübungen dnrch
Erzählung nach Do» tj»i<1>ottozw. 2 St. Oberlehrer Hamann.

5. Hebräisch. Lectüre II. Samuel I —12; dann den poetischenTheil ans Gesenius Lcscbnche.
Grammatik nach GeseniuS: Repetition uud Ergänzung der Formenlehre; Syntax. Exercitien alle 3 Wo¬
chen 1; w. 2 St. Oberlehrer Rührmnnd.

II. Wissenschaften.

1. Religion. ») Einleitung in die biblischen Schriften/ w. 1 St. Exegese des Römerbrieseö,
w. 1 St. Zusammen w. 2 St. (lonreetor ProfessorSchmidt.

2. Philosophische Propädeutik und Hodegetik. Die philosophischen Übungen werden an
die gelesenen Schriftstcllcn und die Tlzema's der Aufsätze geknüpft. Im zweiten Semester w. I. St. Ho¬
degetik. W. 2 St. Subreetor ProfessorH elmhol tz.

3. Mathematik. «) Geometrie: Stereometrie (Fortsetzung) nach Meyer'S Lehrb. der Geom.
II. Thl., AbschnittIII— VIII. 5) Arithmetik: Progressionen. ZiiiseSzinscnrechnung. CombinarionS-
lehre. Von Zeit zu Zeit schriftliche Arbeiten. W. 4 St. ProfessorMeyer.

4. Physik. Optik. Vom Schalle. W. 2 St. Derselbe.
5. Geschichte nnd Geographie. Geschichteder neuem Zeit/ vom Anfange der Reformation

(IbI7) bis auf die deutschen Befreiungskriege(1815), nach dem Leitfaden von Schmidt / und die Geo¬
graphie nach dem Krnfti'chen und andern guten Atlanten. W. 2 St. Conrector Professor Schmidt.
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8 « e u n »I lr.

Classenordinarius: Subrector Professur Helmholtz.
I. S P r a ch c n.

1. Latein. 'I'. I-ivii Iiistor. Iii,. XXV. II. XXVI., abwechselnd mit llic. IV. »r!>t. !i> Ontilinm»,

w. 3 St. Grammatik »ach Zumpt und dcn loe., w. 2 St. WöchentlichI Exercitium aus Krast's An¬
leitung zum übersehen ins Lateinische (Röm. Gesch. I. Tbl.) und w. 1 Extemporale. Zusammen7 St.
Oberlehrer Butt mann. — Virgil, ^vu. I. I — Ill., alle 3 Wochen profod. Übungen, w. 2 St.
Der Director.

2. Griechisch. Im Sommer: Xe». ^Vn->?>. III,. VI. u. Vir.; im Winter: Plutarch's AratnS und
PelopidaS, ArtaxerxeS;w. 3 St. Alle 14 Tage I Exereit. eorrigirt und durchgenommen. Buttmann'g
Syntax bis zum v,>rl,o und nöthige Reperition der Etymologie, w. I St. Mit den Nichthebräern:
Homcr'S Odyss. 13 — 17, cursorisch diejenigenBücher, die die älteren Schüler in der Classe noch nicht
gelesen haben, dann 10 Idyllen des Theokrit und Jl. ö., w. 2 St. Sudreetor ProfessorHelm-
Holl). — 5?omer'S Odyss. Iii,. VII —XII., w. 2 St. Oberlehrer Rührmund.

3. Deutsch. Deelamatorische (an dramatischenStücken) und rhetorischeÜbungen. Übungen im
DiSponircn der Themen: alle 4 Wochen wird abwechselnd eine poetische oder prosaische Arbeit eingeliefert.
Poetik. 3 Dramen in der Classe durchgenommen. W. 2 St. Subrector Professor Helmholl?.

4. Französisch. Lectüre: I>^Vvi>r<; ^.II- Aloliere. >!>l'rii,iz, w. I St.
Alle 14 Tage 1 Exercitium, Extemporalienzur Einübung des Gebrauchs der Tempora und Modi; w. I St.
Zusammen w. 2 St. Oberlehrer Hamann.

5. Hebräisch. Grammatik nach GeseniuS: die Elementar- nnd Formenlehre. Lectüre: Lcse- und
Übersetzungsübungen nach Geseniu» Lesebuche; w. 2 St. Oberlehrer Rührmund.

II. Wissenschaften.
1. ReligionSlehre. -?) Kirchengeschichte, nebst einer kurzen Übersichtder RcligionSgeschichte nicht

christlicher Völker, w. 1 St. S) Exegese des Evangel. Lucas, w. 1 St. Zusammen w. 2 St. Conrec-
tor Professor Schmidt.

2. Mathematik. --) Geometrie: Planimetrie nach Meyer's Lehrbuch I. Abschn. XIV —XVI.
Dann Stereometrie II. Absch. I —V. Incl. i) Arithmetik: Algebraische Rechnungen. Gleichungen
des Isten nnd 2ten GradeS. Von Zeit zu Zeit eine schriftliche Arbeit; w. 4 St. ProfessorMeyer.

3. Physik. Einleitung in die mechanische Naturlehre. Übersicht des ganzen Gebietes. W. 1 St.
Derselbe.

4. Geschichte und Geographie. Geschichte des AlterthumS, namentlich des römischen Staats,
nach dem Leitfaden von Schmidt. Geographie nach den Atlanten von Sickler, Kärcher u. A. Außerdem
hier, wie in I',i,n^, dienen große Wandcharten zur Unterstützung des Unterrichts. W. 3St. Conrector
Professor Schmidt.

I e it I u.

Classenordinarius: Oberlehrer Niihrmund.
I. Sprachen.

1. Latein. -i« I,. I — III., w. 4 St. Grammatik nach Znmvt, an den I<-eis ,»i;,n»r.
eingeübt, w. 2 St. Wöchentlich I Exercitium und I Extemporale. Zusammen w. 8 St. Oberlehrer
Rührmund. — »vili. Met.,,». Iii,. VII., VIII. u. IX. nach Seydel, Lehre von der Quantität und
vom Hexameter; hexametrische Vorübungen; w. 2 St. Candidat I),. Friedrich.

2. Griechisch. Iaeob's 2ter CursuS ^v., Ii. u. v., verbunden mit Einübung der Paradigmen
sammtlichcrVerden, besonders derer auf und der iileg»l!t>i->;w. 4 St. Grammatik (Etymologie)
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nach Buttuilum, und alle 14 Tage ein zur Correetur eingeliefertesExereitium durchgenommen. Auch
Vorübungen für den Homer Odyss.; w. 2 St. Zusammen w. 6 St. Subrector Professor Helmholtz.

3. Deutsch. Erklärung und Erlernung ausgewählter Musterstücke/insbesondere aus Hülstett il. Thl.
2te Abth. Alle 3 Wochen ein Aufsatz. W. 2 St. Oberlehrer Rührmund.

4. Französisch. Leetüre aus Vo^-lA« <lu /Vu,^cl>!>r«i« von S. 271—335. Grammatik nach
Hirzel: Ergänzung der Formenlehre und Syntax bis Cap. IL; schriftliche Übungen. Zusammenw. 2 St.
Oberlehrer vr. Brüß.

II. Wissenschaften.

1. ReligionSlehre. Erklärung der 5 Hanptstückeund des Evang. LucZ, w. 2 St. Oberlehrer
R ü h r m u n d.

2. Mathematik. «) Geometrie: Nach Meyer'S Lehrb. I. Abschn. VII. — Xlll. />) Arith¬
metik: Die Elemente der Buchstabenrechnungund die algebraischen Rechnnngen. Von Zeit zu Zeit eine
schriftliche Arbeit. W. 3 St. ProfessorMeyer.

3. Naturwissenschaft. Das Wichtigere aus der mathematischenund physischen Geographie; Be¬
schreibung der Erdoberfläche;w. 2 St. Landgewasser/das Meer und die Atmosphäre, w. 2 St. Colla-
borator vi-. Jett mar.

4. Geschichte und Geographie. Übersicht der Geschichtemit besonderer Berücksichtigungder
politischenEntwickclungder europäischen Staaten/ nebst der darauf bezüglichen Geographie; w. 3 St.
Oberlehrer Müller.

H n I' t ll.

(5lassenvrdinaritts: Oberlehrer Müller.

I. Sprachen.

1. Latein. Oorn. x<z>>os. vat-lmes — ?>><>e!(,ii; w. 4 St. Grammatik nach Otto Schulz: Er¬
weiterung des CursuS von Casuslehre; Modi; Zusammenordnungder Sätze. I^ori memori^le«
und Extemporalien; w, I Exereitium. Zusammen w. 4 St. Oberlehrer Müller. — 1'1,-ieclr. l-,l>.
Ii>>. I. u. II./ mit Auswahl; w. 2 St. Oberlehrer Rührmnnd.

2. Griechisch. Einübung der Formenlehre bis zu den Verb, <?„iitr./ und die Verl,. ^non>, mit
Augwahl nach Buttmann. Übersetzung aus Jacob'S Lesebuch (I. CursuS). Später abwechselnd Exerci-
tien und Extemporalien anS Blume's Anleitung; w. 6 St. Oberlehrer Bnttmann.

3. Deutsch. Erklärung von Musterstücken aus Hülstett Thl. II./ Iste Abth./ vorzüglichmit Be¬
rücksichtigung der Grammatik. Übungen im Memoriren und Vortragen ausgewählter Stücke. Alle 3 Wo¬
chen 1 Aufsatz. Zusammen w. 2 St. Candibat Steurich.

4. Französisch. Leetüre ans Vo^-tK« <I» ^»»oli-rrsls/ S. 137 —165. Grammatik nach
Hirzel: Die Formenlehre bis Cap. II; schriftliche Übungen; w. 2 St. Oberlehrer vi. Brüß.

II. Wissenschaften.

1. Religions lehre. Bibelkunde und biblische Geschichte des Alten und Neuen Testaments. Die
5 Hanptstücke nach Luther'S Katechismus; w. 2 St. Oberlehrer Müller.

2. Mathematik. «) Geometrie: Nach Mey?r's Lehrbuch der Geometrie I. Abschn. 1. — VI.
S) Arithmetik: Deeimalbrüche; w. 3 St. Professor Meyer.

3. Naturgeschichte. Im Sommer Botanik/im Winter Mineralogie nach v. Schubert's Lehrbuch;
w. 2 St. Lehrer Kien bäum.

4. Geographie und Geschichte Deutschlands/ insbesonderedes preußischen Staates; w. 3 St.
Oberlehrer »r. Brüß.
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H u I n t it.

Classenordinarins: Gberlchrer Ludwig.

I. S P r a ch c n.

1. Lateinisch. Die Formenlehre ausführlichem AuS der Syntax das Einfachste (namentlich »Iii.

con«. nnd i»s. e. !^c.) an den locis entwickelt, Übersetzungsübungen au- dem Deutschen ins Lateinische

nach Blume. Wöchentlich 1 Exereitium, monatlich ein Extemporale. Zusammen w. 10 St. Oberleh¬

rer Ludwig.

2. Deutsch. Die Satzlehre, Jnterpnnction und Orthographie an Musterstücken aus Kriegk ent¬

wickelt. Nacherzählen der gelesenen Stücke und Gedächtnißübungen; w. 4 St. Derselbe.

3. Französisch. Wiederholung des CursnS der Svxw; die Pronomina und die regelmäßige Kon¬

jugation nach Hirzel; Übung im Übersetzen nach dem Elcmentarbuch von Frankel, verbunden mit schrift¬
lichen Arbeiten; w. 2. St. Candidat Steurich.

II. Wissenschaften.

1. Religionslehre, Biblische Geschichte des Neuen Testaments. Luther'S KatechiSmnS (3 5?aupt-

stücke), Sprüche, Lieder; w. 2 St. Oberlehrer Ludwig.

2. Rechenkunst. Die 4 SpecieS mit Brüchen; Regel de tri mit Brüchen; Zeitrechnung; Zins¬

rechnung; GescllschaftSrechnung; Kopfrechnen; w. 4 St. Lehrer Kienbaum.

3. Naturgeschichte. Im Sommcrsemcster das Wichtigste aus der Botanik; im Wintersemester

Wiederholung der Wirbelthiere, dann die Naturgeschichte der Insecten nach v. Schuberts Lehrbnch; w.
2 St. Derselbe.

4. Geschichte und Geographie. Geographie der außereuropäischen Welttheile nach dem Stie-

lcr'schen Handatlas; w. 2 St. Allgemeine Übersicht der Weltgeschichte nach Kapp'S Leitfaden; w. 1 St.

Zusammen w. 3 St. Oberlehrer Buttmann.

8 <z X t ».

Classenordinarius: (Kandidat Lefsing.

I. S P r a ch c n.

1. Lateinisch. Deelination der Substantiven, Adjeetiva, Pronomina; Comvaration der Adjectiva,

Zahlwörter, die 4 Conjngationen, Übersetzungsübungen nach Rückert'S »Vorschule für den lat. Unterricht.«
Lcseübungen. Auswendiglernen von Vocabeln; wöchentlich I Exercitinm; w. 10 St. Candidat Lessing.

2. Deutsch. DaS Wichtigste anS der Formenlehre; Lehre von der Bildung einfacher nnd erwei¬

terter Sätze; Übungen in der Orthographie, im Nacherzählen des Gelesenen oder Gehörten, nnd im

Vortragen auswendig gelernter Gedichte nach Kriegk'S Lesebuch. Leseübungen. Alle 14 Tage 1 kleiner

Aufsatz; w. 4 St. Derselbe.

3. Französisch. Übungen im Lesen und Übersetzen nach Fränkel'S Elcmentarbuch; die Deelination
und Conjugation der HülfSzeitwörter; dazu kleine schriftliche Arbeiten; w. 2 St. Candidat Steurich.

II. Wissenschaften.

z, Religionslehre. Biblische Geschichte des alten Testaments. KatechiSmnS, Sprüche, Lieder;
w. 2 St. Oberlehrer Ludwig.

2. Rechenkunst. Die 4 SvecieS mit unbenannten und benannten Zahlen; Regel de tri; Einiges

Von den Brüchen; Kopfrechnen; w. 4 St. Lehrer Kienbanm.

3. Naturgeschichte. Allgemeine Einleitung in die Naturgeschichte; dann die Beschreibung der

Wirbelthiere nach v, Schubert'- Lehrbuch; w. 2 St. Derselbe.
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4. Geographie und G e sch i ch t e. AllgemeineÜbersicht der Erdoberfläche; ausführlicher Europa
und Deutschland. BiographischeSkizzen berühmter Manner, namentlich aus der deutschen und Bran-
denburgischc» Geschichte;w. 4 St. Oberlehrer Ludwig.

Die N e a l c l a ss e n.

Erste N e a l e l a ss e.
Classenordinarius: .Oberlehrer Hamann.

I. SP r a ch c n.
1. Deutsch. Alle 4 Wochen 1 Aufsatz. Desgleichen freier Vortrag über ein zu Hanse gelesenes klas¬

sisches Werk. Einübung der quantitirenden Versbilduug. Literaturgeschichte seit Gottsched und Bodmer
bis jetzt, in Verbindung mit Erläuterung mustergültigerStücke nach Bach'S Lesebuch, mittlere Lehrstufe,
2. Abtheilung; w. 4 St. Oberlehrer Hamann.

2. Französisch. Lectüre nach Jdeler und Nolte Bd. 3. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit, die
je dritte ein Aufsatz. Sprechübungen durch Wiedererzählungzu Hause gelesener Abschnitte. Durch Auf¬
zeichnung der dabei vorkommenden Fehler Übung in grammatischen Schwierigkeitenund Gallieismen; w.
4 St. Derselbe.

3. Englisch. Lectüre nach Shakespeares Henry IV., Parti. Alle 4 Wochen eine schriftliche Ar¬
beit. Sprechübungen durch Erzählung nach Walter Scott oder Cooper; w. 2 St. Derselbe.

4. Latein. Lectüre: I.lvi»« I. I. u. II.; w. 2 St. Exereitien: wöchentlich eins; w. 1 St. l.oci
loeiiioi'iille»; w. I St. Zusammen w. 4 St. Derselbe. — VirA. ^v». I. VI. n. VII.; w. 2 St.
Oberlehrer Rührmund.

Ik. Wissenschaften.
1. Religionslehre. Lehre Christi n. der Apostel nach der Schrift; w.2St. Oberlehrer Hamann.
2. Mathematik. «) Geometrie: Stereometrie nach Meyer's LehrbuchII. Tbl.; w. 3 St.
Arithmetik: Progressionen; Combinationen; Kcttenbrüche; der Binomial - Satz; logarithmische

Rechnungen; praktisches Rechnen: w. 3 St. Monatlich eine schriftliche Arbeit. Zusammen w. 6 St.
Collaborator vi-. Iettmar.

3. Physik. Einleitung; feste, tropfbar flüssige und luftförmigeKörper; w. 3 St. Professor Meyer.
4. Chemie. Die Metalle und deren Verbindungen; w. 2 St. Derselbe.
5. Mathematische Geographie. Von der Weltkugel überhaupt. Von den Sternbildern und

pom Planeten-System; w. 1 St. Collaborator Iettmar.
6. Geschichte und Geographie. Neuere Geschichte,ausführlicher über die europäischen,auch

die amerikanischen Staaten, mit der darauf bezüglichen Geographie; w. 3 St. Oberlehrer l>>. Brüst.

Zweite N e a l c l a ss e.
Classenordincrrius: Oberlehrer Iii-. Bri'iß.

I. SP r a ch c n,
1. Deutsch. Lectüre und Erklärung ausgewählter Mnsterstücke nach Hülstett'S II. Thl, 2. Abthl,,

mit Berücksichtigungdcr Grammatik und der Sylbenmessung; Übung im Nacherzählen des Gelesenen,
im Memoriren und Vortragen ansgewählter Stücke; alle 3 Wochen I Aufsatz ; w. 3 St. Oberlehrer
I,5. Brüst.

2. Französisch. Lectüre: Do» <jn!ol>utt<! I'loiinn, von I. xxvm. bis
II. O»I>. IX. Grammatik: Ergänzung des CursnS der dritten Realclasse und die übrigen zz dcr Gram¬
matik von Hirzel. Übungen im Referiren. Extemporalien. Alle 14 Tage 1 Exercitium, Zusammen w.
s St. Oberlehrer Müller.
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3. Englisch, Memorircn des Isten CapitelS des V!---»? ak >V->Ic«!l!eIä und der unregelmäßigen
Verba, mit Berücksichtigung der wichtigsten Regeln der Grammatik. Lcctürc und Wiedererzählung nach

Vic-li' ok ; w. 2 St. Oberlehrer Ha mann.

4. Latein. lul. O-»««. >1« kell» gnll. Iii,. V— VII. Grammatik nach den loc. memo?. Extem¬

poralien und wöchentlich ein häusliches Exereitium. Zusammen w. 4 St. Oberlehrer !)>-. Brüß. —

Ausgewählte Stücke aus O. Schulz' Anthologie; w. 2 St. Oberlehrer Rührmund.

II. Wissens ch a f t c n.

1. R e l ig i o n s l eh re. W. 2 St. Die reiferen Schüler mit der I. li.eal., die übrigen mit l'erti!»

xr. combinirt.

2. Mathematik, a) Geometrie: Von den Proportionen bis zur Quadratur des KreiseS i»el.,

nach Meyer'S Lehrbuch, ä) Arithmetik: Die 4 Species der Buchstabenrechnung/ Potenzen, Wurzeln,

Logarithmen, Gleichungen, praktisches Rechnen; monatlich eine schriftliche Arbeit. Zusammen w. 6 St.
Lehrer Kienba u in.

3. Physik. Einleitung in die Physik; allgemeine Eigenschaften der Körper; Bewegung; freier Fall;

Wurfbewegung; Fall auf der schiefen Ebene; Pendel; Übungsaufgaben; w. 2. St. Derselbe.

4. Geschichte und Geographie. Ausführliche Geschichte des deutschen Volkes, uud insbeson¬

d ere des preußischen Staates, mit der dazu gehörigen Geographie; w. 3 St. Oberlehrer Iii-, Brüß.

Dritte Realclasse.

Claffenordinarius: Oberlehrer Buttmnnn.

I. S P r a ch c n.

1. Deutsch. DeclamationS- und Lcscübung und Erklärung ausgewählter Gedichte nach Pütz'S

Lesebuch I. Thl.; Grammatik an den freien Aufsätzen, welche alle 3 Wochen angefertigt werden; w. 4 St.
Oberlehrer Buttmann.

2. Französisch. Lectüre: Frankel, mit Auswahl. Grammatik nach Hirzel, bis zur Lehre vom

Subjoneiif. Alle 14 Tage 1 Exereitium. Extemporalien. Zusammen w. 6 St. Oberlehrer Müller.

3. Latein. lust. I!l>. VII., Vlll. u. IX.; w. 2 St. Grammatik nach den loeis memo,-.

Wöchentlich l Exereitium nach O. Schulz, Anleitung zum Übersetzen, uud 1 Extemporale; w. 4 St.

Zusammen w. ö St. Candidat vi. Friedrich.

II. Wissenschaften.

1. Religionslehre combinirt mit «tuart-r.

2. Mathematik. «) Planimetrie nach Meyer's Lehrbuch der Geometrie Tbl. I. Abschn. I.

bis VIII. !»<.'!.; w. 3 St. ü) Arithmetik: Deeimalbrüche; Quadrat- und Kubikwurzel-AuSziehcn;

Elemente der Buchstabenrechnung; praktisches Rechnen; w. 3 St. Von Zeit zu Zeit eine schriftliche

Arbeit. Zusammen w. 6 St. Candidat Lessing.

3. Naturgeschichte. Im Sommer Botanik, im Winter Mineralogie, mit Rücksicht auf techni¬

sche Anwendung, nach v. Schubert's Lehrbuch; w. 2 St. Lehrer Kien bäum.

4. Geographie und Geschichte. Geographie von Europa, namentlich der zu Deutschland ge¬

hörigen Lander; w. 2 St. Geschichte der alten Welt (Griechen und Römer). Übersicht der neuern
Geschichte (Deutschland); w, 2 St. Oberlehrer Buttmann.

Technische Fertigkeiten.

1. Schönschreiben. In <t»i»t!>, und Hext» w. je 2 St. Lehrer Schulz.

2. Zeichnen. In «julnw und in den 3 Realclassen w. je 2 St. Maler Abb, nnd in «ext-» w.
2 St. Lehrer Schulz.



?. Gesang. In und 8oxt» w. je 2 St. Caiitor Storbeck. In der oberen Abtheilung
hatte Conrector Professor Schmidt die Güte, die Leitung des Gesaugunterrichtö auch in diesem Jahre
zu übernehmen.

Turnübungen.

Unter der praktischen Leitung des Lehrers Teile und der Inspektion des Professors Meycr im
Sommersemestcr jeden Dienstag und Freitag/ Nachmittags je 2 Stunden.

II. V e r f ii g n u g e n.
Vom 15. April v. I. Die dem philosophisch-propädeutischenUnterricht in ?riuia aus¬

schließlich bisher gewidmeten Unterrichtsstundendürfen für den deutschen Unterricht in der Art
verwendet werden, daß der eben genannte Unterricht dazu benutzt wird, die Schüler zugleich
mit den nöthigen philosophischen Vorkenntnissenvertraut zu machen.

Vom näml. Datum. In Bezug auf ein Rescript des Herrn Finanzministers E.rcellenz
werden die vorschriftsmäßigenBedingungen der Zulassung zu den Feldmesserprüsungen in Er¬
innerung gebracht. Es sollen nämlich nach Z 1 der von dem Königl. Ministeriuni des In¬
nern für Handel, Gewerbe und Bauwesen unter dem 8. Sept. 1831 erlassenen Vorschriften
für die Prüfung der Feldmesser und derjenigen, welche sich dem Vanfache widmen, mir die¬
jenigen zur Prüfung zugelassen werden, welche znvörderstsolche Schulkenntnissenachgewiesen
haben, wie sie zur Versetzung ans der zweiten Classe eines Gymnasiums erfordert werden.
Was diese Prüfungen selbst betrifft, so ist das Nöthige nach dem Inhalte des Rescripts vom
1. Mai I81K bereits in den vorjährigen Schulnachrichten p.iZ. 2-1 mitgetheilt worden.

Vom 1. Juni. Die Sommerferien sollen im Monat Jnli beginnen und endigen.
Vom 26. Juli. Es wird für diejenigen Abiturienten, welche sich dem Stndinm der

Theologie widmen wollen, der Z 42 des Reglements vom 25. Juni 1831 in Erinnerung
gebracht, nach welchem diejenigen Abiturienten, die entweder im Hebräischengar nicht auf
der Schule geprüft worden sind, oder bei der Prüfung nicht die erforderlichen Kenntnisse in
dieser Sprache nachgewiesen haben, sich zwar das Zeugnis; der Reife für diefen einzelnen Un-
terrichtsgcgcnstanddnrch eine Prüfung bei einer Königl. wissenschaftlichen Prüfungs-Commif-
sion nachträglich erwerben können, dagegen gehalten sind, noch fünf Semester von diesem
Zeitpunkte an ans das Studium der Theologie zu verwenden.

Empfohlen wurden: unter dem 9. März v. I. nicht nur zur Anschaffung, sondern auch
zur Mitbetheiligung dnrch geeignete Beitrage --die Zeitfchrift für das Gymnasialwefenher¬
ausgegeben durch die ProfessorenHeydemann und Di-. Mützell in Berlin.

Ferner wurde empfohlen unter dem 24. Mai: die Zeitschrift »Mittheilungen aus der
Ve rwaltung der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheitenunter dem 12. Jnni:
die akustischen und physikalischen Apparate des akademischen Künstlers, Orgelbauers und Jn-
sirnmentcnmachersFerdinand Lange in Berlin; endlich unter dem 28. September: die in
dem geographischen Institute zu Weimar angefertigten, zum Aufhängen in der Schule einge¬
richteten Globen.

6
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II?. Chronik.
Das Schuljahr 18^ wurde am 12. April in hergebrachterWeise eröffnet.
Im Lauft desselbenhaben KrankheitsznsällemancherleiStörungen veranlaßt. Nur ein

paar Lehrer sind davon völlig verschont geblieben.Wenn nun auch in den meisten Fallen solche
Störungen nur kurzdauerndund vorübergehendwaren, dennoch machten sie es recht fühlbar,
daß schon im gewöhnlichen Lause der Dinge die Kräfte der ordentlichen Lehrer kaum zur Deckung
der erforderlichen Stundenzahl ausreichen, und es würde bei langwierigerErkrankung eines oder
des andern Lehrers bei aller Bereitwilligkeitder ordentlichenLchrcr zu vicariren, dcnnochohne
die Aushülfe, welche die an der Anstalt fungirenden Schulamts-Candidaten leisteten, sehr schwir¬
rig gewordensein, das Ganze im geordneten Fortgange zu erhalten. Auch in Hinsicht auf den
Gesundheitszustandder Schüler war namentlichgegen Ende Oetobers und Anfangs November
vorzüglichin den unteren Classen die Anzahl gleichzeitig Erkrankter auffallend groß.

Im Lauft des Augusts beehrte Herr Schul- und Negierungsrath I)r, Lange die An¬
stalt mit seinem Besuche und wohnte dem Unterricht in den verschicdcncn Classcn bei.

Am 25. September wurde der öffentliche Redeaetus abgehalten. Unter den Vortragen
kamen 13 eigene Arbeiten der Schüler vor.

Am 13. Octobcr feierte die Anstalt das Geburtsfest Sr. Majestät des Königs in hcr-
kömmlichcr Weise. Die Festrede hielt der Oberlehrer Rührmund über den Berns, welchen
die Schule und insbesondere die höhere Schule zur materiellen Bildung der Jugend habe.

Am diesjährigen Krönungs- und Ordensftste geruhten Sr. Majestät der König, dem
Director den rothen Adlerorden3ter Classe mit der Schleife allergnädigstzn verleihen.

Den Lehramts-Candidaten St cur ich und Lessing wurde unter dem 5. Januar d. I.
von Eincm Königl. Hochlöbl. Provinzial-Schuleollegium cinc Rcmnncration ans dcm Gratisi-
cationsfond des Gymnasiums bewilligt. Ebcn so sind auf Hochdesselben gcncigtcstc Vermit-
tclnng von Eincm Königl. Hohen Ministerium der Geistlichen, Unterrichts- und Medicinal-
Angelegenheitcndem Oberlehrer Ludwig, dcm Candidatcn I),-. Friedrich und dcm Schreib-
lchrcr Schulz Gratificationcn und rcsp. Rcmuncrationcn aus dcm disponiblcn Bcstand der
Gymnasialcaffcgnädigst gcwährt wordcn.

Aus dcm Eiscnhardt'schcn Stistuugsfond crhiclten II Schüler des Gymnasiums Freistellen.
Das Nector Büttncr'sche Stipendium erhielt von Eincm Hochcdlcn Patronatc in dic-

sem Jahre ein Schüler der das Conrector Bauer'schc aber ein ehemaliger Zögling
des Gymnasiums, der jetzt Theologie studirt.

Die Prüfung der Abiturientenbeider Seetionen des Gymnasiums wurden unter dcm Vor¬
sitze des Königl. Commiffarius Herrn Schul- und Regicrungsraths Dr. Lange am 2V. und
21. März d. I. abgehalten.

IV. Statistische Übersicht.
Zu Ende des Schuljahres betrug die Zahl der Schüler 321. Um Ostern gingen ab:

1) zur Universität7; 2) aus der ersten Realclasse nach bestandener vorschriftsmäßigerPrüfung
-t; anderweitig verließendie Anstalt um Ostern und im Laufe des Schuljahres 70, nämlich:
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aus l'i-ims: Friedrich, Horn, Mein Hardt und Seefisch;

» 8ecunc1iZ: v. Mühlenfels und Teltz;

» 4'oitia: Hormeß, Jachmanu, Krohn, Schulz, Schultze und Werlitz;

» Philipp!;

» der ersten Realclasse: Assing, Brauer, Breitzmann, Cremers, Fischer^
Lücke und Sarau;

>> der zweiten: Bauer, v. Wolzig, Couvreur, Cremers, Dinge, v. Gauvain,

Giescheu, Goldbeck, Heinrich, Heym, Krull, Reicheubach uud Seiffert;

» der dritten: Aßmy, v. Brösigke, Dauicke, Nürreubach, Peltz, Rieck,

Saud rock und Zech;

-> Bluth, Brandt, Conrad!, Deubuer, Engel, Groß, Heiurich,

Hirschburg, Jacob! I., Krause, Magnus I., Naumann, Patsch, Sie¬

gert und Weiden er.

,> Soxla: Audrock, Bohne I. u. II., Büchler, Gottgetreu I. u. II., Heudtlaß,

Jacobi, Klose, Müller, Reyher, Scheucke I. u. II. und Stahlmauu.

Ausgenommen wurden zu Anfang uud im Laufe des Jahres 74; es beträgt demuach

die Frequenz am Schlüsse des Schuljahres 314, nämlich: in W, in Lecuncl-t 2»,

in 4'erli-, 28, in 31, in der ersten Realclasse 13, iu der zweiten 41, in der dritten

48, in 68 und iu Lexl.i 43.

U>u Ostern werden folgende Abiturienten entlassen:

A US der griechischen Sectio«:

1) Franz Brömel, 19 I. alt, evang. Coiifession, geb. zu Berlin, Sohn des Geh. Ober-

rechnungsraths Hrn. Brömel, 8 I. ans dem Gymnasium, 2 I. in wird die

Rechtswissenschaft studiren.

2) Mar Greulich, 15)! I. ^lt, evang. Confession, geb. zu Potsdam, Sohu des Geh.

Oberrechnnngsraths Hrn. Greulich, I» I. auf dem Gymnasium, 2 I. iu will

sich dem Forsifache widmen.

3) Reiuhold Kruse mark, 2U I. alt, evang. Confession, geb. zu Boruim bei Potsdam,

Sohu des Superintendenten Hrn. Krusemark, 8 I. auf dem Gymnasium, 2 I. in piim.-,,

will sich dem Technischen widmen.

Alle drei erhielten auf Grund der schriftlichen und mündlichen Prüfung das Zeuguiß

der Reife, die beide» letzteren jedoch mit Rücksicht auf ihre besondere Berufsbestimmung.

N. Aus der ersten Realclasse.

1) Otto Böhme, 19 I. alt, evaug. Confession, geb. zu Dahlhausen bei Kyritz, Sohn

des Predigers Hrn. Böhme, 4 I. auf dem Gymnasium, 2 I. in der ersten Realclasse,

erhielt das Zeugnis; der Reife mit dem Prädicate -'vorzüglich bestanden» will sich dem

Forstfache widmen.

2) August Berghaus, 18^ I. alt, evang. Confession, geb. zu Berlin, Sohu des Pro¬

fessors und Direetors des geographischen Instituts Hierselbst, Hru. Dr. Berghaus, 9 I.

auf dem Gymnasium, 2 I. iu der ersten Realclasse, erhielt das Jeuguiß der Reife mit

dem Prädicate »gut bestanden.« Er widmet sich dem Militärstaude.
6 »
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Verzeichnis
der bis zu Ende dieses Schuljahres das Gymnasium besuchenden Schüler

in alphabetischer Ordnung.

Phil. Bernhard«.
Alb. Bollcrt,

Otto Bollert.

Franz Brömcl.

Friedr. Bardua.

Friedr. Bötticher.

Hcrm. Dcssin.

Iul. Ehrcnbcrg.

Inl. Appel.

Nich. r. Ahx.

Jos. Bcrnhardi.

Will). Böttcher.

Au>z. Bohne.
G. v. Brcdcrlow.

Karl Bottich er.

Gnst. Bollcrt.

Beruh. Ebcrt.

Karl Engelhardt.

Ad. Follmann.

In!, Friesickc.

Ed. Fritsch.

Wilh. Adelung.

Ad. Alexander.

Franz Bauer.

Rud. v. Baußen.

Paul Becker.

Gottsr. v. Le Blanc>

Wilh. Bohne.

Hcrm. Bohne.
Oscar Bollcrt.

Otto v. d. Bosch.

Ludw. Dcssin.
Rud. Duliuski.

Marcclli Fabig.

Aug. Fcgebciitcl.

Wilh. Friedel.
Karl Goldbcck.

Max Greulich.

Emil Haickc.

8

Otto Frömbling.

Emil Hänscl.

Alb. Haickc.

Ed. Kahlbau.

i- i m !I.

Theod. Hoffbancr. Ludw. Kühne.

Zld. Hoffmann. Neinh. Krnsemark.

Hcrm. v. Klitzing. Aug. Lottncr.

Arth. v. Knoll. Louis Mcrtz.

it.

Nnd. Biittmann.

Rich. Hccgcwalct.

Otto Hclmholtz.

Karl Hcrwig.

Paul Hicutzsch.

Fcrd. si offmann.

C
Hugo Frömbling.

Ernst Gcntz.

Thcod. Hicutzsch.

Max. Horn.

Fr. Knochcnhaucr.
Rud. Limau.

a
Rud. Fest.

Thcod. Fischcr.

Max Goltmann.

Paul Golliug.

Hcrui. Gottschick.

Hcrm. Hänscl.

Ad. Hamann.

Otto Hassc.

Louis Hcl)in.

Franz Hildebrandt.

Ad. Hintzc.

Arth. v. Hirschseldt.

Emil Horn.

Herm. Hnbcucr.

o <? ii II

Aut. Kruscmark.
Ad. Lindncr.

Lonis Luckc.

Hcrm. MartuS.

v I t i

Franz Horn.

Max Kuispcl.

Gust. Krügcr.

Rich. Krügcr.

Wilh. Kruscmark.
Otto Lima».

>l r t

Ernst v. Lancr.

Karl Lchrcckc.

Aug. Martus.

Rciuh. Pcrsius.

Paul Pusch.

Hcrm. Ramdohr.

ii i n t

Louis Hugucucl.

Max Iaeobi.

Wilh. v. Ising.

Will). Kaddatz.

Ang. Kienast.
Ad. Knaack.

Hcrm. Köppcn.

Gnst. Krimm.

Eugcn v. Laucr.
Emil v. Laucr.

Eticuue Lohmanu.

Rob. Löchucr.

Fritz Ludwig.

Wilh. Magnus.

Ad. Mcrtz.

Thcod. Muhr.

Paul PcrsiuS.

Iul. Pictzsch.

ii.

Karl Loyckc.
Karl Müllcr.

Iul. Philipp!.

Alcxis Puhlmann.

Hugo Röstcl.

ü.

Karl Sachtlebeu.

Karl v. Schlicht.

Aug. Schultze.

Emil Schnitze.

Ed. Solger.

Gnst. Stehmann.

ii.

Gust. Meude.

Rulcmanii Müller.

Emil Noack.

Emil Nordmaiin.

Louis Nürnberg.

Wilh. Over.

Arthur Puhlmann.

Albert Reichncr.
Albert Ricdcl.

Otto Rothc.

Will). Rößlcr.

Lonis Schcrff.

Rich. Scisarth.

Rciuh. Rath.

Ernst Riglcr.

Hcrm. Suhle.

Thcod. Wcgcner.

Oscar Puhlmann.

Bcrnh. v. Rödcr.

Rud. Spicsckc.

Aug. v. Thümcn.

Adalb. v. Salviati.

Iul. Schcrff.

Ernst Schliuckc.

Hcrm. Tcwaag.

Ioh. Zcltcr.

Thcod. Stricz.

Otto Tcichclmann.
Louis Tornow.

Tllb. Wildhagcn.
Alb. Wimmcr.

Ernst Ziller.

Fritz v. Schmidt.

Ernst Schneider.

Max Schnbring.

Ed. Sixtus.

Alfred Stcinbcrg.

Fritz Stcinbauscn.

Gust. Stöwc.

Conr. Trippci.

Hugo Ungcr.

Gcorg Wagner.

Ang. v. Witzleben.

Elimar Zander.

Albert Zech.
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Alfred Bennecke.

Gust. Borgmann.

Frau; Bollert.

Iul. Bollcrt

Leop. Eckert.

Arthur v. Fabeck.

Ferd. Feige.

Paul Gadow.
LouiS Gebell.

Adalb. v. Arnim.

Aug. BerghauS.

Otto Böhme.

Rod. Alex.

Ad. Bärenfels.

Iul. Bechthold.

Emil. Borchert.

Herm. BoSdorsf.

Theod. Couradi.

Theod. Dohme.

Fritz Dortschy.

Beruh. Eltze.

Alh. Alerander.

Ad. Auch.
Emil Bieber.

Alb. Böhk.
Alb. Bolle.

Alex. Ebell.

Zllb. Fischer.

Karl Fleischmaun.

Walter Frömbling.

Emil Göhler.

Albert Geister.

Wilh. Goldmann.
Albert Grund.

Herm. Pause.

Karl Hiutze.

Rob. Huguenel.

Ioh. Iettmar.

Karl Iutcr.

Alsred Kienast.

8 v x t

Frau; Körner.
Karl Lüdicke.

Otto Miethke.

Otto Nürnberg.

Ed. Äteising.

Theod. Paschke.

Karl Rohrlack.

Felir Roseuthal.

Ad. Rössel.

s.

Karl Sarau.

Fritz Scheer.

Albert Schirmer.

Aug. Schmidt.

Aug. Schulz.

Wilh. Schwarz.

Otto Seyring.

Nich. Steiuhauseu.

Erste R e a l e l a ss e.
Wilh. Brandt. Theod. Hutter. Friedr. LivouiuS.

Karl Dohme. Karl Lauge. Albert Nest.

Otto Hiuneberg. Arnold Lchmaun. Emil Osterheld.

Zwei

Iul. Friede!.

Eugen Gadow.

Heinr. Gieschen.

Hugo Groß.

Karl Häusel.

Otto Heegewaldt.

Zlng. Herms.

Otto Horn.

D r i t

Karl George.

Ed. Härder.

Fritz Herker.

Osmar Hausse.

Nud. Heegewaldt.

Herm. Hormeß.

Iul. Hellmuth.

Wilh. Höse.

OSmau Inner.

Wilh. Kalbe.

t e Real

Karl Horn.

Iul. Ianeusch.

Edwin Irmer.

Gust. Kappel.

Herm. Kieuast.

Fritz Knau ff.
Alb. Kueib.

Eügeu v. Kuoll.

e l a ss e.
Iul. Köppeu.

Wilh. Leppelt.

Herm. Liman.
Alb. Lüdike.

Gust. Luther.

Gust. Nest.

Ferd. Niepraschk.

Herm. Riegel.

t e N e a
Karl KuiSpel.

Ad. Leopold.

Aug. Liman.

Otto Liepelt.

Ad. Lüdtke.

Herm. Meyer.
Karl Müller.

Wilh. Off.

Wilh. Over.

Gust. Plewe.

l c l a ss e.
Wilh. Riedel.

Alex. Rigler.

Theod. Sasse.

Karl Schneider.

Oscar Schneider.

Ludw. Schneider.

LouiS Scherz.

Fritz Sello.

Erust Selle.

Ad. Tolkmitt.

Emil Tolkmitt.

Ed. Tumincley.
Otto Tornow.

Herm. Nlbrich.

Heinr. Wendler.

Herm. Wendt.

Mar v. Witzlebeii.

Dettl. v. Ouitzow.
Karl Weudt.

Rod. Weudt.

Iul. Rössel.

Alb. Schlegel.

Fritz Schröder.

Herm. Schwahu.

Ernst Stackfleth.

Gnst. Stromer.

Fritz Tamanti.

Fritz Tummelet).

Rob. Schlegel.

Karl Schirmer.

Ad. Stackfleth.

Colmar Schuster.

Ioh. Sybel.

Aug. Tummeley.
Emil Wille.

Iul. Willing.

Theod. Zebrowski.

Die Gymnasial-Bibliothek erhielt auch in diesem Jahre aus ihrem etatsmaßigen Fond

einen bedeutenden Zuwachs.

Außerdem wurden derselben von einem Köuigl. Hohen Ministerium der Geistlichen, Un¬

terrichts- und Mcdizinal-Angclcgenheiten und Einem Königl. Hochlöbl. Provinzial-Schulcol-

legium folgende Geschenke zu Theil:



1) I5ov. (loci, cliplomatic. lilgnäoulzui'A., ein Exemplar des 6., 7. ll. 8. Bds. deei
1. Hanptthcils, und 1. Vds. 2. Hauptthcils. 2) I. u. -1. Hcft des 5. Bds. des rhu. Mu¬
sculus für Philologie. 3) Ein Packet Schriften von der K. Dänischen Gcfcllfchaft für nor¬
dische Alterthumskundc. 4) I. u. 2. Hcst des 6. Bds. der Zeitschrift für deutsches Alter¬
thum von Haupt. 5) Die 11. Lieferung des v. Spruner'schcn historisch-gcograph.Atlas.
l>) Der 3K. Bd. des cncyklopadifchcn Wörterbuchs der mediz. Wissenschaften. 7) Der 3. Bd.
des von dem Professor Di, Gerhard herausgegebenenWerkes »Auserlesene griech. Vafen-
bilder.» 8) 1 E.remplar der beiden von dem Kammerherrn uud Vice-Obcrccrcmonienmeister
Freiherrn v. Stillfried herausgegcb. Schriften »HohenzollerfcheForschungenund Stamm¬
tafel des Aollern - Nürnberg - Brandcnburgifche» Hauses.« !)) Das von dem Director I)>.
Vogel herausgegcb. Lesebuch «Germania.» Itt) Das von dem Rector Rein thaler am
Martiussiifte zu Erfurt herausgegcb. Werkchen »Köuigsworte in Volksliedern.«

Ferner schenkte Herr Professor O>. Possart der Gyniuasial - Bibliothek eiue von ihm
selbst copirte Handschrift des Bostan uud Gulistan des perf. Schriftstellers Saadi aus
-18 Octavblattern und

Dic Wohllöbl. Riegel'fche Buchhaudlnug hicr''clbst der Schüler-Unterstützungs-Biblio-
tbck Gesenius' hebräischesLesebuch.

Für diese der Anstalt zu Thcil gewordenen Geschenke statten wir hier unseren chrcrbic-
tigsten und ergebensten Dank ab.

Noch habe ich dic angenehmePflicht, eines Geschenkes von 30 Thlrn., welches Herr
Kammergcrickts-Assessor Flesche auch für das verflossene Jahr uuferer Wittwen- und Wai-
fencasse zu übcrweiscndic Güte hatte, dankbarst zu gedenken.

H. Die öffentliche Prüfung.

Dienstag, den 18. April.
Vormittags, von 87 Uhr a in

C h oral.
I. Religionslehre in der ersten Realclasse, Oberlehrer Hamann.
2. Griechisch in Subrector Professor Helmholtz.
3. Latein in l^iim.i, der Director.
4. Mathematik in der dritten Realclasse, Candidat Lcssing.
5. Geschichte in der zweiten Realclasse, Oberlehrer 1)>, Brüß.
k. Latein in Oberlehrer Nnhrmund.

Nachmittags 8 Uhr.
1. Geographie in Sex!.-,, Oberlehrer Ludwig.
2. Latein in der dritte» Realclasse, Candidat !>,. Friedrich.
3. Naturgeschichtein Lehrer Kicnbaum.
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Mittwoch, dcn 19. April.
Vormittags Von 8^ Uhr an.

C h o r a l.
!. Englisch in der ersten Realclasse, Oberlehrer Hamann.
2. Latein in Oberlehrer Müller.
3. Physik in der zweiten Nealclassc, Lehrer Kienbanm.
t. Griechisch in Oberlehrer Bnttmann.
3. Mathematik in ^ocui>c1,>, Professor Meyer.
l>. Geschichte in >'-!>»->, Conrector Professor Schmidt.

Entlassung der Abiturienten durch den Oirector.
Rede des Abiturienten Brömel, erwiedert von dem Schüler der 1>>i»>!> Hoffbau er.

S ch l u ß g e f a n g.

Zu dieser Schulseier habe ich die Ehre, die hohen und hochverehrten Behörden, die wer-
then Eltern unserer Zöglinge und alle Freunde und Gönner der Ansialt ehrerbietigstund hoch¬
achtungsvoll einzuladen.

Das neue Schuljahr beginnt Montag den I. Mai. Zur Aufnahme neuer Schüler isi
der Director vom 2S. bis 3l). April, in dcn Vormittagssiunden von 9 bis I Uhr, in seiner
Dienstwohnung bereit.

O, Rigler.

Gedruckt bei C. Krämer in Potsdam.
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C h o i-
I. Englisch ii
'2. Latein in >
3. Physik in
4. Griechisch
5. Mathemat
<». Geschichte

Entlassung der Abitr
Rede des Abiturient!

S ch l i

Zu dieser Schulseier
then Eltern unserer Zöglin
achtungsvoll einzuladen.

Das neue Schuljahr
dc r Director von, 2S. bis
Dienstwohnung bcrcit.

l n ».

dcr 1>i'iiuii Hoffbaucr.

ehrten Behörden, die wcr-
alt ehrerbietigstund hoch-

ifuahnie ncucr Schüler ist
u k) bis I Uhr, iu seiner

I) Rigler.

IWWW»
bei C. Krämer in Potsdam.



^ ' ,,'V - V - - . ^ ^

.!'.!NUU/ ^ 7-M^?-'. --'. .^'iZiBA-'^sdib''' !:.' ?zch.'.LM?.

:A

-

^-,5'
?'Ä ' '.u-' ^7^hzul:Ä^

,


	[Seite]
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	[Seite]
	[Seite]

